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Liebe Gemeindeglieder!

Viele von uns haben in den vergangenen 
goldenen Oktobertagen gedacht und ge-
hofft, dass wir dieses Weihnachten wie-
der halbwegs „normal“ feiern können. 
Nun sind in den letzten Wochen die In-
fektionszahlen der Corona-Infizierten 
noch einmal dramatisch gestiegen und 
die „Omikron-Mutante“ ist in Europa an-
gekommen. Während ich diese Zeilen 
Ende November schreibe, sind drastische 
Einschränkungen für ganz Deutschland 
nicht mehr auszuschließen. 

In dieser Besorgnis erregenden Lage ha-
ben wir den 1. Advent gefeiert. Im Got-
tesdienst konnten wir gemeinsam 
„Macht hoch die Tür“ und „Tochter Zion“ 
singen, Choräle, auf die sich viele Men-
schen freuen und gerne mit einstimmen. 
Neben diesen von Erwartung und Lob 

durchzogenen Adventsliedern finden 
sich im Gesangbuch aber auch solche, 
die eindringlich und flehentlich Gottes 
Eingreifen, ja Einschreiten erflehen. Am 
eindrücklichsten ist vermutlich das Lied 
„O Heiland, reiß die Himmel auf“. 
(Evang. Gesangbuch Nr. 7)
Dieser Choral ist ein einziges ungestü-
mes Bitten und Drängen hin zu dem ret-
tenden Gott. Dazu gebraucht der Dichter 
lauter starke, dynamische Worte; leiden-
schaftliche Worte, wie kein anderes Ad-
ventslied sie hat.

„O Heiland, reiß die Himmel auf, herab, 
herab vom Himmel lauf, 
reiß ab vom Himmel Tor und Tür, reiß ab, 
wo Schloss und Riegel für.“ 

„O klare Sonn, du schönster Stern, dich 
wollten wir anschauen gern; 
o Sonn, geh auf, ohn deinen Schein in Fins-
ternis wir alle sein.“

Der Jesuitenpater, Professor, Dichter und 
Schriftsteller Friedrich Spee hat dieses 

Angedacht

OO  HHeeiillaanndd,,  rreeiißß  ddiiee  
HHiimmmmeell  aauuff  ......  
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Lied zu Beginn des 30-jährigen Krieges 
im Jahr 1622 gedichtet. Ein Krieg, der 
zahllose Opfer forderte, hinzu kamen 
Pest, Missernten und Hungersnot, die 
ganz Europa heimsuchten. Wir können 
in unserer derzeitigen Lage ein wenig 
mehr erahnen, welche Nöte damals Seu-
chen und Chaos hervorbrachten. 
Im Hintergrund des Liedes steht ein 
Wort aus dem Prophetenbuch Jesaja: 
„Ach dass du den Himmel zerrissest und 
führest herab, dass die Berge vor dir zer-
flössen.“ (Jes 63, 19) 
Ja, diesen Wunsch haben viele von uns 
dieser Tage im Herzen: 
Gottes machtvolles Eingreifen. Ein Ein-
greifen, das all unserer Not kurzerhand 
ein Ende macht. 

Bedeutsam finde ich zweierlei: Gottes 
Antwort auf diese flehende Bitte des Je-
saja finden wir in Bethlehem. Im Kind in 
der Krippe. Dieses Kind ist wehrlos, aus-
geliefert, scheinbar machtlos. Aber Jesus 
hat durch sein Wirken das Angesicht 
dieser Welt verändert. Nicht mit Waffen-
gewalt, sondern mit der Macht seiner 
Liebe, seiner Barmherzigkeit, seiner 
Worte, seiner Hingabe. 

Interessanterweise hat auch Friedrich 
Spee „im Verborgenen“ gewirkt. Sein 
wichtigstes und einflussreichstes Werk 
ist eine Streitschrift gegen Folter und 
Hexenprozesse. Anonym hat er diese 
Schrift veröffentlicht, da die herrschende 
Meinung eine ganz andere war. Er selbst 
hat sich um Verwundete und Pestkranke 
gekümmert und sich dabei infiziert, so-

dass er mit 44 Jahren starb. 

Wenn viele Menschen in unseren Tagen 
hoffen, dass die Pandemie bald ein Ende 
hat, damit alles wieder so wird, wie es 
vorher war, dann kann uns dieses Ad-
ventslied zu einer ganz anderen Haltung 
führen: Einmal, dass wir alle unsere 
Hoffnung auf Jesus setzen, so wie es in 
Strophe 4 heißt. Und dass wir nicht ein-
fach das Große „von oben“ erwarten, 
sondern uns als Christen zum Gebet ver-
sammeln. So, wie Jesus verspricht: „Wo 
zwei oder drei in meinem Namen ver-
sammelt sind, da bin ich mitten unter ih-
nen.“

Wir laden Sie deshalb alle herzlich dazu 
ein, gemeinsam und in den Familien zu 
beten: Im Vertrauen darauf, dass wir mit 
Gott durch diese Zeiten gehen können. 
Und wir bieten gemeinsame Gebetstref-
fen an, jeweils 17.30-18.00 Uhr.
Dettingen: Donnerstag 09. / 16. / 23. / 
30.12. 
Bissingen: 08. / 22./ 29.12. und Hausen: 
15.12.2021

So lange die Inzidenz im Landkreis unter 
800 bleibt, können wir uns in den (unge-
heizten) Kirchen versammeln, andern-
falls müssen wir ins Freie gehen. - 
Adventszeit ist Vorbereitungszeit. Schon 
lange war sie nicht so nötig wie heute. Es 
grüßt Sie herzlich, 

Ihr 

Angedacht

Gemeinsame Gebetstreffen



Weihnachtsgottesdienste

Macht hoch die Tür,
die Tor macht weit ... 

Herzliche Einladung!

Dettingen

24. Dezember: Heilig Abend
16.00  Uhr   Kinderkirchweihnachtsfeier
mit Film auf dem Lindenplatz,
mit Pfr. Andreas Kammer  

22.15 Uhr Christmette
mit Pfr. Christoph Hillebrand

25. Dezember: 1. Weihnachtsfeiertag
9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
mit Pfr. Christoph Hillebrand

26. Dezember:2. Weihnachtsfeiertag
9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst
mit Pfr. Michael Rau

Bissingen-Hausen

24. Dezember: Heilig Abend
16.00 Uhr  in Hausen
Weihnachtsgottesdienst im Freien 
mit Pfr. Christoph Hillebrand
18.00 Uhr in Bissingen
Weihnachtsgottesdienst im Freien 
mit Pfr. Christoph Hillebrand

25. Dezember: 1. Weihnachtsfeiertag
10.45 Uhr in Bissingen
Weihnachtsgottesdienst 
mit Pfr. Christoph Hillebrand  

26. Dezember: 2. Weihnachtsfeiertag
 10.45  in Hausen
Weihnachtsgottesdienst  
mit  Pfr.  Andreas Kammer

... es kommt  der Herr
 der Herrlichkeit!

Tipp: Alle, die den Film  nochmals se-
hen oder Oma und Opa zeigen wol-
len, können einen Stick vor dem 
Gottesdienst  (ab 15.30 Uhr)  abholen!

Bitte unbedingt Änderungen auf-
grund der jeweils gültigen Corona- 
Regelungen beachten!
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Nach dem Amtsantritt Mitte Juli kann 
Pfarrer Hillebrand mittlerweile auf die 
ersten 100 Tage in Dettingen, Bissingen 
und Hausen zurückblicken. Wir haben 
ihn gebeten, seine ersten Eindrücke zu 
schildern.

HHeerrrr  PPffaarrrreerr  HHiilllleebbrraanndd,,  hhaabbeenn  SSiiee  uunndd  IIhh--
rree  FFaammiilliiee  ssiicchh  sscchhoonn  iinn  DDeettttiinnggeenn  eeiinnggee--
lleebbtt??
Wir sind seit der Investitur herzlich auf-
genommen worden. Fast alle Umzugs-
kartons sind in der Zwischenzeit 
ausgepackt, die Zimmer im Pfarrhaus 
und mein Büro sind eingerichtet. Wir ha-
ben schon viele Menschen in Dettingen, 
Bissingen und Hausen kennengelernt. 
Meine Frau und ich fühlen uns sehr wohl 
bei Ihnen. Unsere beiden jüngeren Kin-
der Matthias und Josefine pflegen natür-
lich vor allem ihre Kontakte in der „alten 
Heimat“, genießen aber auch ihre schö-
nen Zimmer mit herrlichem Ausblick im 
Obergeschoss. Eine Herausforderung für 

mich ist das Namen-Lernen. In der Schu-
le, wo die Kinder oft ihre Mund-Nasen-
Bedeckung aufhaben, ist das schon 
knifflig. Dazu kommen Namen der 
Haupt- und Ehrenamtlichen, Gruppen-
namen, Straßennamen, Firmennamen... 
Aber ich mache mir da keinen Stress. Bei 
meinen Besuchen erlebe ich Menschen 
mit vielen Begabungen und einer inter-
essanten Lebensgeschichte. Mit einigen 
Vereinsvorsitzenden konnte ich schon 
Kontakt aufnehmen, da möchte ich wei-
ter dranbleiben.

DDiiee  nnoorrmmaalleenn  AAmmttssggeesscchhääffttee  nneehhmmeenn  vvoorr  
aalllleemm  aamm  AAnnffaanngg  bbeessttiimmmmtt  nnoocchh  eeiinniiggee  
ZZeeiitt  iinn  AAnnsspprruucchh,,  bbiiss  SSiiee  ssiicchh  eeiinnggeeaarrbbeeiitteett  
hhaabbeenn..  WWooffüürr  bblleeiibbtt  ddaarrüübbeerr  hhiinnaauuss  nnoocchh  
ZZeeiitt??
Meine Frau und ich gehen regelmäßig 
spazieren. In Dettingen und Umgebung 
gibt es viele Wanderwege und an golde-
nen Oktobertagen war das besonders 
schön. Wir freuen uns sehr, wenn unsere 
beiden älteren Kinder Lukas und Luise 
uns besuchen kommen. Ich drehe regel-
mäßig meine Joggingrunden. Und wir 
konnten in den vergangenen Wochen 
schon ein paar Mal ins Theater Ulm ge-
hen, zu dem wir durch unsere ältere 
Tochter eine besondere Beziehung ge-
wonnen haben.

SSiiee  hhaabbeenn  iinn  IIhhrreenn  ffrrüühheerreenn  GGeemmeeiinnddeenn  
AAllttbbeewwäähhrrtteess  uunndd  LLiieebbggeewwoonnnneenneess  zzuu--
rrüücckkllaasssseenn  mmüüsssseenn..  WWiiee  bbeeuurrtteeiilleenn  SSiiee  ddaass,,  

Im Interview

Pfarrer Hillebrand:

100 Tage im Amt
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wwaass  SSiiee  iinn  DDeettttiinnggeenn,,  BBiissssiinnggeenn  uunndd  HHaauu--
sseenn  vvoorrffiinnddeenn??
Sie sind sehr rege Gemeinden. Das freut 
uns sehr. Viele engagierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Viele kreative Ide-
en. Besonders in der Kinder- und 
Jugendarbeit wird viel in Dettingen, Bis-
singen und Hausen investiert. Vieles ist 
gut eingespielt: im Kirchengemeinderat, 
im Besuchsdienst, beim Gemeindebrief. 
Neu waren für uns der Kirchweihmarkt 
in Dettingen und das Martinsspiel in Bis-
singen. Das hat uns sehr gut gefallen.

DDuurrcchh  uunnsseerree  GGeesscchhiicchhttee  mmiitt  vviieelleenn  VVaakkaa--
ttuurreenn  iinnnneerrhhaallbb  ddeerr  lleettzztteenn  1100  JJaahhrree  aarrbbeeii--
tteenn  vviieellee  MMiittaarrbbeeiitteerr  ddoocchh  rreecchhtt  sseellbbssttäännddiigg  
uunndd  sseellbbssttbbeewwuusssstt..  WWiiee  ggeehheenn  SSiiee  ddaammiitt  
uumm??
Ich begrüße selbständiges Arbeiten sehr, 
bin aber jederzeit bereit, Dinge zu über-
nehmen, damit keiner überlastet wird. 
Im Gespräch mit den Verantwortlichen 
versuche ich herauszufinden, was jeder 
als Mitarbeiterin und Mitarbeiter in den 
Gruppen und Kreisen an Unterstützung 
braucht. Das ist auch ein großes Anlie-
gen im Kirchengemeinderat. Wir möch-
ten unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wertschätzen, motivieren 
und fördern. Und wir möchten neue da-
zu gewinnen, damit sich die Arbeit auf 
viele Schultern verteilt.

GGrrooßßee  AAuuffggaabbeenn  wwiiee  ddiiee  KKiirrcchheennrreennoovviiee--
rruunngg  uunndd  ddaass  ZZuussaammmmeennwwaacchhsseenn  bbeeiiddeerr  
GGeemmeeiinnddeenn  ssttaannddeenn  sscchhoonn  vvoorr  IIhhrreemm  
AAmmttssaannttrriitttt  ffeesstt..  WWüürrddeenn  SSiiee  ddaarrüübbeerr  hhiinn--

aauuss  iinn  eeiinneemm  bbeessttiimmmmtteenn  TTäättiiggkkeeiittssffeelldd  
ggeerrnnee  eeiiggeennee  AAkkzzeennttee  sseettzzeenn,,  uunndd  iisstt  ddaass  
üübbeerrhhaauupptt  zzuu  sscchhaaffffeenn??
Im Bewerbungsgespräch habe ich ange-
boten, dass wir uns im Kirchengemein-
derat Gedanken darüber machen, wie 
wir möglichst viele Menschen in unseren 
Kirchengemeinden ansprechen und er-
reichen können. Der Gottesdienst und 
die bestehenden Gruppen und Kreise 
sind ein ganz wichtiges Angebot. Aber 
manche bevorzugen andere Formate 
oder möchten auf andere Weise Erfah-
rungen im Glauben machen. Das habe 
ich nicht vergessen und möchte das auch 
im Kirchengemeinderat ansprechen. 
Doch auch hier gilt angesichts der bei-
den angesprochenen „großen Aufgaben“, 
dass wir uns kräftemäßig nicht überfor-
dern, sondern uns die nötige Zeit neh-
men, wenn es „dran“ ist. Ganz wesentlich 
ist, dass wir in der Corona-Zeit diejeni-
gen nicht übersehen, die Zuwendung, 
Trost und ein gutes Wort brauchen. Und 
auch hier freut es mich sehr, dass es 
Menschen in unseren Kirchengemein-
den gibt, die mit Herz dabei sind. Ein Bi-
belwort des Apostels Paulus ermutigt 
mich in dieser herausfordernden Coro-
na-Zeit: „Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft und 
der Liebe und der Besonnenheit.“ (2. Ti-
motheus 1, 7)

VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddaass  aauuffsscchhlluussssrreeiicchhee  GGee--
sspprrääcchh!!  WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  ddiiee  ggeemmeeiinnssaa--
mmee  AArrbbeeiitt  uunndd  wwoolllleenn  GGootttt  uumm  sseeiinneenn  
SSeeggeenn  ddaazzuu  bbiitttteenn..

Hannelore Staudinger

Im Interview



8

Unsere langjährige Pfarramtssekretärin 
Antje Nannt wechselte Anfang Oktober 
in den wohlverdienten Ruhestand. Als 
Nachfolgerin konnten wir Yvonne Wör-
ner gewinnen. Für ihre Vorstellung hat 
sie uns einige Fragen beantwortet.

YYvvoonnnnee,,  bbiittttee  sstteellllee  ddiicchh  kkuurrzz  vvoorr!!
Mein Name ist Yvonne Wörner, ich bin 42 
Jahre alt, bin verheiratet und habe 4 Kin-
der im Alter von 4-12 Jahren.  Geboren in 
Heidenheim und aufgewachsen in 
Herbrechtingen. Seit 2006 bin ich wohn-
haft in Dettingen. Tatsächlich erinnere 
ich mich gerade, dass meine Geschichte 
mit Dettingen in der Kirchgasse begann, 
denn dort war mein heutiger Ehemann 
wohnhaft. Bis zu der Begegnung mit ihm 

war mir Dettingen, trotz seiner Nähe zu 
Herbrechtingen, nicht bekannt. 22 Jahre 
später bin ich wieder in der Kirchgasse 
präsent – diesmal als Pfarramtssekretä-
rin.

WWaass  vveerrbbiinnddeett  ddiicchh  mmiitt  ddeerr  EEvv..  KKiirrcchheennggee--
mmeeiinnddee  uunndd  mmiitt  ddeerr  PPeetteerrsskkiirrcchhee??
Herr Pfarrer Büchler hat uns im Jahr 
2006 in der Peterskirche getraut, und 
auch alle unsere 4 Kinder wurden hier 
getauft. Ich verbinde damit bereits viele 
schöne und emotionale Momente mit 
der Peterskirche. Bereits davor waren 
mein Mann und ich in diversen Jugend-
veranstaltungen wie den Jugendgottes-
diensten oder Jesus House aktiv. Es ist 
nun sehr schön, dass ich durch die An-
stellung im Gemeindebüro weiter aktiv 
am Gemeindeleben teilhaben kann.

WWeellcchhee  bbeerruufflliicchheenn  EErrffaahhrruunnggeenn  bbrriinnggsstt  
dduu  ffüürr  ddeeiinnee  AArrbbeeiitt  mmiitt??
Meine Ausbildung als Bürokauffrau ha-
be ich in Ulm in einem Institut für beruf-
liche Weiterbildungen gemacht. Dort 
habe ich im Schulsekretariat alle Kennt-
nisse der Verwaltung erlernt. Durch mei-
nen beruflichen Werdegang habe ich 
gute PC-Kenntnisse, bin gut organisiert 
und strukturiert. Mir macht die Arbeit in 
der Verwaltung große Freude und ich bin 
mit meiner neuen Stelle als Pfarramts-
sekretärin glücklich. Ich freue mich sehr 
auf die vielen neuen Aufgaben und Be-
gegnungen.

Im Interview

Pfarramtssekretärin Yvonne Wörner

Neu im Gemeindebüro
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WWoo  ssiieehhsstt  dduu  nneeuuee  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn  uunndd  
wwiiee  ggeehhsstt  dduu  mmiitt  iihhnneenn  uumm??
Nach 12-jähriger Berufspause habe ich 
ein wenig das Gefühl, wieder von vorne 
zu beginnen. Aber von Woche zu Woche 
gehen mir die wiederkehrenden Aufga-
ben leichter von der Hand.
Grundlegend fehlte mir noch der Basis-
kurs für Pfarramtssekretärinnen, aber 
den besuchte ich Ende November. Dort-
konnte ich die pfarramtsspezifischen 
Fachkenntnisse (Registratur, Meldewe-
sen, Verzeichnisführung…) erlernen. Das 
abwechslungsreiche Kirchenjahr mit sei-
nem festen Ablauf ist vielseitig und 
spannend.

WWaass  ssiinndd  ddeeiinnee  eerrsstteenn  EEiinnddrrüücckkee  aauuss  ddeemm  
GGeemmeeiinnddeebbüürroo??
Man kommt mit allen Bereichen und 
Mitarbeitern der Kirchengemeinde in 
Berührung. Das sind sehr viele abwechs-

lungsreiche Kontakte und Themen. Ich 
fühle mich im Büro sehr wohl. Es ist eine 
sehr schöne Ergänzung zum Familienall-
tag. Alle sind freundlich und begegnen 
mir mit Wertschätzung. Die Einarbei-
tung mit Frau Nannt verlief sehr gut, und 
sie steht mir weiterhin bei vielen Fragen 
zur Seite. Herr Hillebrand, Frau Staudin-
ger und Frau Mack machen mir die Ein-
arbeitung und das Ankommen auf 
freundliche und hilfsbereite Weise mög-
lich. Dafür möchte ich mich an dieser 
Stelle ganz herzlich bedanken. 
Ich fühle mich sehr willkommen und 
freue mich, ein Teil der Ev. Kirchenge-
meinde Dettingen zu sein. 

DDaannnn  wwüünnsscchheenn  wwiirr  ddiirr  wweeiitteerrhhiinn  gguutteess  
AArrbbeeiitteenn  uunndd  GGootttteess  SSeeggeenn  ddaazzuu!!

Hannelore Staudinger

Im Interview

Kirchenpflegerin Regina Mack

Unsere Kirchenpflegerin ist umgezogen!
Seit Anfang August arbeitet unsere Kir-
chenpflegerin nicht mehr vom heimi-
schen Schreibtisch aus, sondern im neu 
eingerichteten Raum neben dem ehe-
maligen Gemeindebüro. Dieses wurde 
mit der Pfarrstellenneubesetzung in das 
Amtszimmer des Pfarrers umgewidmet, 
die Pfarramtssekretärinnen und die Kir-
chenpflegerin teilen sich seither den et-
was größeren Raum daneben. 
Der Zugang von außen erfolgt über den 
Flur neben den Sanitärräumen.

Die Adresse der Kirchenpflege lautet 
nun folgendermaßen:
Kirchgasse 21, 89547 Gerstetten

Die Sprechzeiten sind Montag bis Don-
nerstag 8.30 Uhr - 12.30 Uhr

Telefonisch ist sie unter der Nummer des 
Pfarrbüros 07324/2717 zu erreichen. 

Wer sie per mail erreichen möchte, die E-
Mail Adresse bleibt
kirchenpflege.dbh@elkw.de oder
regina.mack@elkw.de
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„Wenn der HERR nicht das Haus baut, so 
bauen umsonst, die daran bauen.“ Mit 
diesem Bibelwort aus Psalm 127 eröffne-
te Pfarrer Hillebrand in seiner Andacht 
das Fundraising-Treffen im Gemeinde-
haus Dettingen. 12 Interessierte waren 
gekommen, um ihre Mitarbeit für das 
Großprojekt „Sanierung Peterskirche“ 
einzubringen. Rund 250.000,- Euro muss 
die Kirchengemeinde Dettingen noch an 
Spenden sammeln, um den Finanzie-
rungsplan auszugleichen. Dass dies 
nicht „mit einem Ruck“ geschehen kann, 
ist klar. Deshalb wurde ein kleines Fun-
draising-Team gebildet, das Ideen sam-
melt, koordiniert und Aufgaben verteilt. 
Die erste große Aufgabe des Teams wird 
das Erstellen eines Informationspro-
spektes sein, mit dem alle Dettinger 
über das Großprojekt informiert werden 
und mit dem auch über Dettingen hin-
aus Spenden gesammelt werden sollen. 

Etliche Ideen wurden schon an diesem 
Abend eingebracht und Mithilfe für Ak-
tionen zugesagt - ein großer Schatz der 
kreativen, innovativen und praktisch ver-
anlagten Dettinger. Ein für alle bewe-
gender Moment war der Austausch 
darüber, was Menschen die Peterskirche 
bedeutet, welche persönlichen Feiern sie 
dort schon erlebt haben und wie dieser 
wunderbare Raum auf sie und auf Gäste 
wirkt. Denn es geht bei der Renovierung 
ja nicht in erster Linie darum, eine schö-
ne Kirche zu sanieren, sondern den Det-
tingern mit dieser Kirche geistliche 
Heimat zu erhalten und dafür zu sorgen, 
dass auch in Zukunft noch viele Genera-
tionen diese Kirche als etwas ganz Be-
sonderes erleben. Viel Zuversicht war zu 
spüren, das Großprojekt in Angriff zu 
nehmen und mit Gottes Hilfe zu stem-
men. Der Abend schloss mit einem Se-
gensgebet.

Im Blick

Großprojekt "Sanierung Peterskirche"

Intensives Fundraising erforderlich

Bauschäden an unserer 
Peterskirche

 - Fundamentschaden wurde
   bereits 2020 behoben
 - Mauer-Risse in der Nord-Ost-
   Ecke
 - Instabiler Dachstuhl,  durch
   Baufehler verschoben
 - Morsches Gebälk durch
   Feuchtigkeit

Geplante Maßnahmen

 - Balken erneuern
 - Dach neu eindecken
 - Dachstuhl ausrichten
 - Fassade des Kirchenschiffs  streichen
 - Fassade des Turms ausbessern und
   streichen
 - Risse im Innenraum schließen
 - Zifferblätter der Turmuhr sanieren
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Zeitplan

Ab Oktober 2021
   Suche nach Hilfe und Unterstützung
Ab Januar 2022
   Aktionen für Spenden und Fundraising
Ab September 2022
   Baubeginn

Geplant ist eine Winterbaustelle, denn im Sommer wohnen Fledermäuse 
im Dachboden. 
Sie stehen unter Artenschutz. 
Wir möchten diese faszinierenden Tiere näher kennenlernen und 
Informationsangebote für Interessierte aller Altersgruppen anbieten.

Im Blick

Mitarbeiter(innen) für Fundraising-Team gesucht 
Für das Fundraising-Team haben bisher 4 Personen zugesagt. Wir suchen noch nach 
zwei weiteren Personen, gerne auch Männer, die in diesem Team mitarbeiten möch-
ten. 
- Wenn Sie Ihre Talente, Kompetenzen und Ideen einbringen möchten, sind Sie ge-
nau an der richtigen Stelle. Genau Ihre werden gebraucht.
- Wenn Sie interessante Mitmacher(innen) kennen lernen möchten, sind Sie an der 
richtigen Adresse.
- Wenn Sie Lust auf Erfolg haben und diesen dann auch feiern möchten: machen Sie 
mit.
- Wenn Sie Teil eines großen Ganzen sein wollen: das fühlt sich gut an.
- Wenn Sie dem Bild von Kirche einen Twist geben und andere dadurch überraschen 
möchten: seien Sie mit dabei.
Da für die Arbeit im Team eine gewisse Konstanz wünschenswert ist, wäre es hilf-
reich, wenn Sie an einen Zeitraum von 3 Jahren Mitarbeit denken könnten. Rufen Sie 
im Pfarramt an, Tel.: 07324 / 27 17. Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.

Kosten und Finanzierung

Gesamtkosten:  1.010.000 €
Zuschüsse:    530.000 €
Eigenanteil:    480.000 €
Vorhanden:    230.000 €
Noch offen:    250.000 €

Neben vielem anderem mit im Angebot beim 
Kirchweihmarkt: Fledermauslebkuchen und ge-
bastelte, flatterfähige Exemplare - d e r Gag für 
die Kinder!
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Im Gemeindebrief im Frühjahr 2021 
wurde ein Wettbewerb zur Einreichung 
eines Logos für unsere Kirchengemeinde 
Bissingen-Hausen ausgelobt. Es gingen 
Vorschläge von 3 Bewerbern ein, die 
zeigten, dass jeder Kirche mit anderen 
Augen sieht. Das Ergebnis des Logo-
Wettbewerbs ist nach Wunsch des Kir-
chengemeinderats die Nutzung aller 
drei Logos für verschiedene Zwecke.

Vorschlag von Peter und Leon Cebulla 
Dieses Logo mit den Kirchtürmen soll für 
die kirchlichen Nachrichten der Buigen-
Rundschau genutzt werden.

 

Vorschlag von Cindy Schramek
Das Motiv von Cindy Schramek mit 
Kreuz, Fisch und Taube soll bei Briefköp-
fen, im Schriftverkehr und für den Ge-
meindebrief Verwendung finden.

 
Vorschlag von Birgit Baur
Dieses Motiv mit der Kerze soll bei Ur-
kunden, Einladungen und Glückwunsch-
schreiben aufgedruckt werden.
 

Rückblick

Logo-Wettbewerb in Bissingen-Hausen

Die Gewinner stehen fest

Im Gottesdienst am 24. 
Oktober 2021  in Hau-
sen wurde das Ergebnis 
des Logo-Wettbewerbs 
der Gemeinde vorge-
stellt und den Teilneh-
mern gedankt.

vlnr: Vorsitzender An-
dreas Nieß, Peter Ce-
bulla, Birgit Baur, 
Cindy Schramek, Pfr. 
Hillebrand
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„Philip Bölter ist der mit dem Wuschel-
kopf, der mit der Gitarre, der, der heute 
hier und morgen dort ist.“ Er tourt in 
ganz Deutschland und es ist ihm 
wurschtegal, ob er in einer kleinen Knei-
pe spielt oder vor einem Millionenpubli-
kum. Dass er den deutschen Rock- und 
Pop-Preis 2012 bekommen hat, erfährt 
man so nebenbei, aber nur, wenn man 
intensiv nachfragt. Am Erntedank-Sonn-
tag Anfang Oktober war der Musiker in 
der Peterskirche in Dettingen zu Gast 
und ließ eine Auswahl seines neuen Pro-
gramms aus dem Bereich Folk-Rock, 
Blues und Country erklingen. Die Coro-
na-Zeit, in der Bölter wie viele andere 
Kleinkünstler „auf dem Trockenen“ saß, 
hat er intensiv genutzt und zu seinem 
reichhaltigen englischsprachigen Reper-

toire Songs in Deutscher Sprache getex-
tet und arrangiert. „Man muss nehmen, 
was man kriegen kann“ war einer davon, 
den Bölter vor dem festlich geschmück-
ten Erntedankaltar vortrug. Bölter be-
eindruckte nicht nur in gewohnter Weise 
mit seiner dynamischen, variantenrei-
chen, leidenschaftlichen und bei allem 
so mühelos scheinenden Spiel- und 
Singweise, sondern auch mit den tiefge-
henden neuen Texten, mit Gitarre, 
Mundharmonika und Cachon. Insge-
samt achtzig Gäste nahmen an den bei-
den hintereinander gespielten Kon-
zerten teil und brachten an diesem ganz 
besonderen Abend mit Live-Musik ihre 
Begeisterung mit reichlich Applaus zum 
Ausdruck.

Christoph Hillebrand

Rückblick

Am Abend des Erntedankfestes

Auftritt für Philip Bölter in Dettingen

Philip Bölter gilt als einer der originellsten Gitarristen seiner Generation. Sympathisch und bodenstän-
dig kennt man den mittlerweile in Asselfingen beheimateten Künstler.



14

Die Kindergartenkinder des Dettinger 
Kindergartens feierten am 4. Oktober 
2021 mit Pfarrer Christoph Hillebrand 
einen Erntedankgottesdienst in der Pe-
terskirche. Das übergreifende Thema 
war die Sonnenblume.
Pfarrer Hillebrand begrüßte die Kinder 
herzlich vor Ort und gemeinsam sangen 
alle das Lied „Vom Aufgang der Sonne“. 
Und weil die Kinder das Lied so gut sin-
gen konnten, sogar  im Kanon. Christoph 
Hillebrand schaute mit den Kindern die 
verschiedensten  Erntegaben des schön 

geschmückten Altares an und erzählte 
anschließend die Geschichte „Das Ge-
heimnis der Sonnenblume“. Die Kinder 
trugen mit einem Tanz und einem  ge-
meinsamen Gebet, das sie in den Wo-
chen vor Erntedank gelernt hatten, zu 
einem schönen Gottesdienst bei. Den 
Abschluss bildete das Lied „Immer und 
überall“, das Pfarrer Hillebrand mit der 
Gitarre musikalisch begleitete. 

Teresa Krieger

Rückblick

In der Dettinger Kirche

Kindergarten feiert Erntedankgottesdienst

Personelle Veränderungen im Dettinger Kindergarten
Beim Überreichen des traditionellen Blumengeschenks der Kirchengemeinde für die 
Erzieherinnen am Erntedankfest konnte Pfr. Christoph Hillebrand Gabriele Halbauer 
und Marie Pfifferling als neue Mitarbeiterinnen begrüßen. Sie arbeiten als Zweitkräf-
te in der Sternegruppe von Sonja Sutrovic.
Im zeitigen Frühjahr wird Yvonne Bulla das Team weiter ergänzen.

"Vom Aufgang der Sonne": Eifrig machten die Kinder die Bewegungen mit
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Rückblick

Erntedank in unseren Gemeinden

Dank an Antje Nannt und Dank  für Gottes Gaben

Pfarramtssekretärin Antje Nannt wurde in den Ruhestand verab-
schiedet (s. Gemeindebrief Sommer 2021), ihre Nachfolgerin Yvon-
ne Wörner in ihr Amt eingesetzt.
v.l.n.r. Pfr. Christoph Hillebrand, Yvonne Wörner, Antje Nannt, 
Vorsitzende Hannelore Staudinger
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Am 31. Oktober konnten wir in diesem 
Jahr, nach einem Jahr Pause, wieder die 
KidsParty zum Reformationsfest feiern. 
Um 17 Uhr ging es mit ca. 50 Kindern aus 
Dettingen und anderen Orten in der Kir-
che los. Dort durften wir ein Anspiel der 
Konfirmanden sehen. Wir haben erlebt, 
wie es wohl zuging, als Martin Luther 
und sein Freund Philipp Melanchthon 
die Bibel ins Deutsche übersetzt haben 
und mit welcher Begeisterung sie bei der 
Arbeit waren. Nach ein paar gemeinsa-
men Liedern gab es im Gemeindehaus 
köstliche Hotdogs mit allem, was das 

Herz begehrt. Im Anschluss starteten wir 
mit einem Dorfspiel. An den sieben Sta-
tionen waren Geschicklichkeit, ein gutes 
„Schätzauge“ und Aufmerksamkeit ge-
fragt. Alle haben die Aufgaben super ge-
meistert, und nach dem gemeinsamen 
Abschluss in der Kirche war die KidsParty 
2021 um 21 Uhr auch schon zu Ende. Es 
war ein wirklich schöner Abend, und wir 
haben uns riesig gefreut, dass so viele 
Kinder gekommen sind.

Kathrin Ableiter

Rückblick

KidsParty zum Reformationsfest

Begeisterung beim Bibelübersetzen

Die Konfirmandin Klara Pfeiffer und der Konfi-Teamer Alexander Schuh (v.r.) als Martin Luther und 
sein Freund Philipp Melanchton  bei ihrer Arbeit, dem Übersetzen der Bibel ins Deutsche
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Am Martinstag, 11.11.2021 fand in ge-
wohnter Weise das Laternenlaufen der 
Grundschulkinder mit anschließendem 
Gottesdienst in der Heilig-Kreuz-Kirche 
in Bissingen statt. Der Gottesdienst wur-
de von Frau Gemeindereferentin Limber-
ger und Herrn Pfarrer Hillebrand 
gehalten. Neben den Grundschulkin-
dern mit ihren Lehrerinnen nahmen vie-
le Eltern und Geschwisterkinder sowie 
weitere Gemeindemitglieder teil, so dass 
die Kirche sehr gut besucht war. Wäh-
rend des Gottesdienstes wurden die be-
kannten Martinslieder „Sankt Martin“ 
und „Ein bisschen so wie Martin“ gesun-
gen.  Die Jungschar hat das Martinsspiel 
aufgeführt. Es handelte sich um ein 
modernes Stück, in dem sich die 
Jungscharkinder zur Probe der Auf-
führung des Martinsspiels treffen 
wollten. Alle Kinder freuten sich 
über ihre Schauspielrollen, 
besonders Julia nahm 
ihre Rolle sehr 
ernst, da sie die-
ses Jahr die 
Hauptrolle spie-
len durfte. Wäh-
rend sich alle 
Kinder zur ab-
gemachten 
Uhrzeit auf den 
Weg in die Kir-
che machten, 
kam einiges 
dazwi-

schen. Sie haben Menschen geholfen, 
die in Not waren. Julia war sehr verär-
gert, dass ihre Mitspieler zu spät kamen 
und andere Dinge als wichtiger angese-
hen haben. Doch die anderen Kinder ha-
ben genau das gelebt, was Sankt Martin 
damals dem Bettler getan hat, nämlich 
Menschen in Not geholfen und sein ei-
genes Ziel vernachlässigt.
Frau Limberger stellte heraus, dass es 
auch heutzutage sehr wichtig ist, ande-
ren zu helfen. Das kann schon im kleinen 
Kreis, z.B. in der Schule und Familie be-
ginnen oder eine Unterstützung von 
Hilfsbedürftigen weltweit sein.     

Nach dem Gottesdienst gab es, 
wie von vielen schon sehn-
lichst erwartet, die leckeren 
Martinsgänse und einen 

Punsch im Schulhof.
Allen Helfern an dieser 

Stelle ein 
herzliches 

Dankeschön 
für ihren Ein-

satz und Beitrag 
für diesen gelun-

genen Abend sowie 
ein großes Lob an das 
Jungscharteam für die 
tolle Aufführung!

Sonja Bosch

Rückblick

Martinstag in Bissingen

Laternenlaufen und Martinsspiel 

Martinsfigur in der Bissinger Martinskirche
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„Dädscht mr.“ - „Könntest du mir.“ - Mit 
diesen Worten begann der Referent Cor-
nelius Häfele bei den Bibeltagen 2021 
seine Auslegung. Ein bis heute im 
Schwabenland gebräuchliches Mittel, 
um mit Menschen in näheren Kontakt zu 
kommen. Und um Kontakte und beson-
dere Begegnungen Jesu ging es an den 
vier Abenden, zu denen die Altpietisti-
sche Gemeinschaft und die Evangelische 
Kirchengemeinde vom 15. bis 18. Novem-
ber in die Peterskirche Dettingen einge-
laden hatten. Cornelius Häfele, Jahrgang 
1971 aus Gomaringen und Mitglied im 
Personalvorstand der „Apis“, beleuchtete 

am ersten Abend die Begegnung Jesu 
mit dem Fischer Simon Petrus, „einem 
Durchschnittstypen“. „Dädscht mr dei 
Boot leiha“: so kommt Jesus ins Boot des 
Fischers, zunächst um zu predigen und 
dann, um Simon Petrus einen völlig ver-
rückten Auftrag zu erteilen. Doch als Pe-
trus sich darauf einlässt und mitten am 
Tag auf den See Genezareth hinausfährt, 
macht er eine ganz neue Erfahrung. Eine 
Erfahrung, die sein bisheriges Weltbild 
auf den Kopf stellt. Er fängt nämlich so 
viele Fische wie nie zuvor. Die Ereignisse 
überschlagen sich. Petrus möchte nichts 
wie weg. Doch Jesus ruft ihn in seine 
Nachfolge. - Sind auch wir bereit, diesem 
Jesus zu begegnen? Jesus, der uns zeigt, 
wie wir wirklich sind, der unser bisheri-
ges Weltbild auf den Kopf stellt und 
auch uns in seine Nachfolge ruft? Diese 
Frage gab der Referent den etwa 50 ver-
sammelten Besucherinnen und Besu-
chern aus Dettingen und umliegenden 
Orten auf den Weg nach Hause mit. 
Am nächsten Abend ging Cornelius Hä-
fele auf die Begegnung Jesu mit einem 
„Gezeichneten“ ein, einem Mann, der Le-
pra hatte. Viele Parallelen gibt es hier 
zwischen der Situation des Aussätzigen 
und unserer Lage in Corona-Zeiten: Ab-
stand halten. Angst vor Berührung. Der 
Wunsch nach Heilung. Sehnsucht nach 
dem Leben. Hier kommt uns der aussät-
zige Mann aus der Geschichte ganz nahe. 
Und auch das Unfassbare, das Jesus tut. 
Er fasst diesen kranken Mann an. Er sagt: 

Rückblick

Dettinger Bibeltage im November 2021

Wie Jesus Menschen begegnet

Referent Cornelius Häfele
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„Ich will dich.“ Er macht ihn gesund. Und 
er schickt ihn in den Tempel, in das Haus 
des himmlischen Vaters. 
In der Einleitung hatte Cornelius Häfele 
seine Wünsche für diese Tage geäußert: 
dass die Anwesenden Jesus begegnen 
und sich Gedanken darüber machen, wie 
er uns in unseren Orten Menschen be-
gegnen könnte. 

Für Mittwoch und Donnerstag war ei-
gentlich Christoph Meyer, Gemein-
schaftspastor der Apis im Heidenheimer 
Bezirk, als Referent vorgesehen. Leider 
war er erkrankt. So übernahm Pfarrer 
Hillebrand am Mittwoch die Auslegung 
im Gottesdienst. Jesus begegnet einer 
Frau, „die nicht weiter mit ihrer Vergan-
genheit leben wollte.“ Eine Geschichte, 
geeignet für die Boulevardpresse in ihrer 
Anstößigkeit und ihren Tabubrüchen. 
Und mit der wunderbaren Botschaft, 
dass Jesus keinen noch so anstößigen 
Menschen abweist, sondern dass es für 

alle bei ihm die Möglichkeit zu einem 
Neubeginn gibt. Im gemeinsamen 
Abendmahl konnte diese frohe Bot-
schaft miteinander geteilt und gefeiert 
werden - passend zum Buß- und Bettag, 
den evangelische Christen immer am 
Mittwoch vor dem Ewigkeitssonntag fei-
ern. 
Am letzten Abend übernahm der Leiter 
der Gemeinschaftsstunde Wolfgang Veil 
die Auslegung. Es ging ums Loslassen 
bzw. ums Nicht-Loslassen-Können: „Je-
sus begegnet einem Mann, der nicht los-
lassen konnte.“ Wieder eine ganz neue 
und ganz spezielle Begegnung. Denn es 
ist ja nicht selbstverständlich, dass ein 
junger Mann sich schon Gedanken über 
das ewige Leben macht. Doch seine Hin-
derungsgründe kennen wir bis heute: 
Reichtum, Familie, Gesundheit und an-
deres mehr, das wir höher achten als die 
Einladung Jesu zu einem Leben in seiner 
Gemeinschaft. Gott sei Dank ist für Jesus 
nichts unmöglich, so endet diese Begeg-
nungsgeschichte. 
Die Abende wurden musikalisch beglei-
tet von Marie Pfifferling und Bettina 
Stängle, Ehepaar Mailänder aus Heiden-
heim und dem Posaunenchor Dettin-
gen-Heuchlingen. Begrüßung und 
Gebete übernahmen Wolfgang Veil, 
Manfred Sennewald, Dieter Bauer und 
Jürgen Reinhardt. Wir sind dankbar für 
das gemeinsame Singen, Hören und Be-
ten, gestärkt durch die Gemeinschaft 
und motiviert, Möglichkeiten der Begeg-
nung zu suchen. 

Christoph Hillebrand

Rückblick

Pfarrer Hillebrand und Wolfgang Veil
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Kinderseite

Basteltipp: Geschenkpapier und Weihnachtskarten
Wie toll wäre es denn, wenn ihr eure Geschenke in selbst gedrucktes Geschenkpapier 
verpacken oder wunderschöne und individuelle Weihnachtskarten gestalten könntet.
Kein Problem, mit dieser Anleitung könnt ihr ziemlich einfach und schnell alles her-
stellen und gestalten.

Was du brauchst: 
- Dicke Pappe/Karton
- Paketschnur in verschieden großen Stücken 
- einfarbige Papiere oder Packpapier
- alte Zeitungen als Unterlage
- Plakatfarbe oder Acrylfarbe
- Farbwalze oder Pinsel
- Pappteller
- Kleber

So wird’s gemacht:

1. Schneide mehrere gleichgroße Stücken aus dem Karton aus 
(ca. 10x10cm). 
2. Dann werden je 4 Pappen mit Leim zu 
einem handlichen Stoß zusammen 
geklebt. Trocknen lassen. 

3. Schneide die Schnur in kurze Stücke und klebe auf eine der 
Seiten mit der Schnur ein Muster. 

4. In den Pappteller wird dann jeweils Farbe gegossen und mit 
einer Farbwalze oder einem Pinsel auf das Schnurmotiv 
aufgebracht. Acrylfarbe ist wasserfest, vergiss deshalb nicht, 
den Tisch mit alten Zeitungen auszulegen! 
5. Zügig wird nun das Motiv mit dem 
selbst gebauten Druckstempel auf das 
Papier gedruckt.

6. Wenn du das Motiv auf zurechtgeschnittenen Zeichenkarton 
druckst, kannst du damit auch wunderbar selbstgemachte 
Weihnachtskarten gestalten.

Text u. Bilder: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Viel Spaß beim Basteln!!!
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Für die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen fand am Freitag vor dem ers-
ten Advent ein kleiner Weihnachtsmarkt 
vor der Dettinger Peterskirche satt: mit 
einem „Überraschungsgast“, einem ad-
ventlich geschmückten Ambiente und 
Live-Band. Als kulinarische Delikatessen 
wurden Crêpes und Curry-Wurst serviert. 
Ein interessantes Interview mit den bei-
den Feuer-Jongleuren des evang. Ju-
gendwerks, die mit ihren Beiträgen die 
ca. 30 Anwesenden begeisterten, runde-
te den Abend bei winterlichen Tempera-
turen ab. Ganz herzlichen Dank allen 
fleißigen Helferinnen und Helfern, die 
bei der Vorbereitung und Durchführung 
mitgewirkt haben.

Rückblick

Weihnachtsmarkt für Jugendliche

Adventsbazar der Mädchenjungschar

Selbstgebackene Lebkuchen, Konfekt, Gewürzsalz, Ge-
schenktaschen aus Kalenderpapier, Weihnachtsdeko - all 
das und noch vieles mehr wurde von den Mädels für den 
Bazar am 2. Advent  vorbereitet und mit viel Erfolg ver-
kauft! Der Erlös in Höhe von  989,45 € kommt je zur 
Hälfte der Jungschararbeit und der Kirchenrenovierung 
zugute. Vielen Dank, ihr Mädels, das war spitze!!
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Waren Sie schon unterwegs?
Haben Sie schon Adventsfreude 
gesammelt und Überraschungen 
erlebt?
Haben Sie Kinderlachen gehört 
und leuchtende Augen gesehen?
Haben Sie im achtsamen Um-
gang miteinander Gemeinschaft 
erlebt?
Nein? Dann sollten Sie sich spä-
testens heute auf den Weg, den Advents-
weg machen! Wenn ja, freuen wir uns, 
denn das wollten wir mit unserer Idee 
vom Adventsweg bewirken. 
Und wir freuen uns, dass auch in diesem 
11. Jahr wieder zahlreiche Menschen be-
geistert mitgemacht haben!

Herzlichen Dank an euch alle, die ihr so 
uneigennützig 

Zeit, Liebe, Ideen und Geld 
investiert habt, 

um unserem Dorf 
ein einmaliges  Advents-

leuchten zu verleihen! 
DANKE!!

Nicht nur Fenster, Eingänge und Hofein-
fahrten verwandeln sich. Auch in den 
Häusern hinterlässt der Adventsweg sei-
ne Spuren. 

So dürfen wir in 
diesem Jahr  einen 
Blick in die Weih-
nachtswerkstatt 
vom Fenster Nr. 19 
 werfen: Bei Georg 
Haselsteiner ist 
das  leuchtende 
Häuschen des Alb-
vereins entstan-
den, in dem drei 
merkwürdige Ge-
stalten zur Krippe 
unterwegs sind. 
Wer neugierig ge-
worden ist, sollte 
es sich  unbedingt 
 beim Weihnachts-
baum an der Kir-
che ansehen!            

Liselene Bosch

Rückblick 

Adventsweg 2021 in Dettingen

Einladung zu abendlichen Spaziergängen
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Anders als gewohnt, aber „nicht abge-
sagt“ fand der ökumenische Adventsweg 
in Bissingen am späten Nachmittag des 
1. Advent statt. Startpunkt war der Park-
platz vor der Martinskirche. Fast 100 Be-
sucherinnen und Besucher jeden Alters 
sangen bei den vom Posaunenchor be-
gleiteten Adventsliedern mit, hörten ge-
spannt auf die adventlichen Gedichte 
der Kinderkirche und zogen gemeinsam 
- mit Zwischenstopp am Schulhof - zur 
mit Kerzen erleuchteten Heilig Kreuz 
Kirche. Pfarrer Christoph Hillebrand be-
grüßte die öku-
menische 
Gemeinde. In sei-
ner Kurzanspra-
che wies er darauf 
hin, dass die Adv-
entzeit eine Zeit 
der „besonderen 

Türen“ ist, angefangen von den Türchen 
am Adventskalender bis hin zur geöffne-
ten Herzenstür, die den kommenden Je-
sus in das Lebenshaus einlässt. 
Gemeindereferentin Beate Limberger 
ging in ihrem Schlusswort auf die „Licht-
zeichen“ ein, wie sie Kinder in einem 
amerikanischen Kinderkrankenhaus 
täglich von 20.30 Uhr eine Minute lang 
aus der ganzen Stadt gesendet bekom-
men - als Hoffnungszeichen „wir denken 
an euch“. Solche Lichtzeichen der Hoff-
nung braucht es in unseren Tagen. Mit 

dem Choral „O du 
fröhliche“ fand der 
Adventsweg seinen 
Abschluss. 

Christoph
Hillebrand

Rückblick und Ausblick

Allianzgebetswoche 2022

Sabbat. Leben nach dem Rhythmus Gottes
Die Allianzgebetswoche 2022 ist auf 
den 9. - 16. Januar 2022 terminiert.
Ob und wie sie in Dettingen stattfindet, 
hängt von der aktuellen Corona-Lage 
Anfang Januar ab. Wir informieren Sie 
rechtzeitig!
Sie können aber in jedem Fall das Be-
gleitheft  im Internet unter www.allianz-
gebetswoche.de  lesen.
Das Thema der Woche lautet:
Der Sabbat - Leben nach Gottes Rhythmus

Inmitten unserer beschleunigten Welt 
ist das Leben nach Gottes Geboten mehr 
als heilsam. Gott hat den Sabbat zum 
Wohle von uns Menschen gemacht.  Die 
Allianzgebetswoche will uns ermuntern, 
uns neu mit diesem großartigen Ge-
schenk Gottes auseinanderzusetzen. 

Ökumenischer Adventsweg in Bissingen

Advent - eine Zeit der besonderen Türen
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Weltweit blicken Menschen mit Verunsi-
cherung und Angst in die Zukunft. Die 
Corona-Pandemie verschärfte Armut 
und Ungleichheit. Zugleich erschütterte 
sie das Gefühl vermeintlicher Sicherheit 
in den reichen Industriestaaten. 

Als Christ*innen jedoch glauben wir an 
die Rettung dieser Welt, nicht an ihren 
Untergang! 

In diesem Sinn feiern am Freitag, den 4. 
März 2022, Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus England, Wales und Nordir-
land. Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren der 
Hoffnung nachzugehen.

Der Bibeltext Jeremia 29,11-14  des 
Weltgebetstags 2022 ist ganz klar: 

„Ich weiß, was ich mit euch vorhabe, 
Pläne des Friedens und nicht des Unglücks; 

...Ich werde euer Schicksal 
zum Guten wenden…“

Auch wir in Dettingen und Bissingen – 
Hausen  wollen dabei sein, mit feiern 
und mit beten. Wir wollen der Einladung 
der Frauen aus England, Wales und 
Nordirland  folgen, den Spuren der Hoff-
nung nachgehen und Samen der Hoff-
nung aussäen in unserem Leben, in 
unseren Kreisen, in unserem Dorf und in 
dieser Welt.

Ausblick

Weltgebetstag 2022

Zukunftsplan: Hoffnung

Noch wissen wir nicht, wie wir den 
Weltgebetstag im kommenden Jahr 
bei uns feiern werden – wir werden 
Euch rechtzeitig vor dem 4.  März dar-
über  informieren.

Bis dahin: Lasst uns vertrauensvoll auf 
Gott und hoffnungsvoll in die Zukunft 
sehen!                     Liselene Bosch

Impressionen aus den WGT-Ländern:
schöne Gärten und Landschaften. 
scones, Fish and Chips und natürlich 
die Queen!
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Auch im kommenden Jahr bittet die Evangelische Landeskirche wieder um unser 
Opfer, um die immense globale Not  zu lindern.
Die nachfolgenden Projekte wurden von den Kirchengemeinderäten ausgewählt. 
Wir danken für alles, was Sie geben. Die Opfersonntage werden über die Amtsblätter 
veröffentlicht – natürlich können Sie auch über die Konten der Kirchengemeinden 
spenden.

Blick nach außen

Unsere Weltmissionsprojekte 2022

Hilfen, die die Welt umspannen

Das Kinderwek Lima setzt sich in Peru 
und Burundi für die Überwindung von 
Hunger und Elend ein. Viele Kinder zei-
gen deutliche Symptome der Mangeler-
nährung. Mit einem Becher Haferbrei 
und einem Brötchen am Tag kann ihnen 
geholfen werden. Durch die Pandemie 
Covid 19 hat sich die Situation für die 
Ärmsten drastisch verschärft.
Die Speisung ist für die knapp 5000 Kin-
der in Lima und Burundi überlebensnot-
wendig. Aber nur den Hunger zu stillen 
wäre zu wenig. Die Kinder sollen auch 
von der Liebe Gottes erfahren. Wöchent-
lich treffen sie sich in Jungschargruppen. 
Dort hören sie Geschichten aus der Bibel, 
singen und spielen.

Die Auswirkungen  der  Corona-Pande-
mie verstärken die ohnehin schon große 
Belastung der Christen im Iran.  Depres-
sionen, Angstzustände und Trauer sind 
der christlichen Gemeinde nur allzu ve-
traut.  
Wir wollen den Christen im Iran in der 
Zeit des Leidens helfen. Am wichtigsten 
sind dabei "Hirten", die im Iran die Chris-
ten stärken. Das "Pars Theological Cen-
tre" bereitet derzeit etwa 360 Männer 
und Frauen auf ihren Dienst als Pastoren 
und Seelsorger in der iranischen Kirche 
vor.             

Dettingen
Kinderspeisung in Lima und Burundi

Bissingen-Hausen
Stärkung verfolgter Christen im Iran

in Hoffnungsträger investieren 
und so die Welt verändern

tägliche Versorgung 
mit einer großen Tasse Haferbrei
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Freud und Leid

  Taufen

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in Dettingen

Bestattungen

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN
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Freud und Leid in Bissingen-Hausen

Bestattungen

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN

  Taufen

1

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid

Eine nette Truppe

Die neuen Konfis
Von oben, jeweils von links nach rechts:
Jonathan Maier, Maja Brunne, 
Klara Günther, Thorben Buck,
  
Sina Bulling, Selina König, 
Dina Schwarz, 

Anna-Maria Eberhardt, 
Sarah Thanner, Marie Thumm, 

Daniel Maier, Amelie Diefenbacher, 
Pfarrer Hillebrand, 

Niklas Hartmann, Elisa Dürr, 
Mia Schneider
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
01.08.2021 Posaunenchor 202,00 €
15.08.2021 Kinderbibelwoche 124,40 €
22.08.2021 Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 98,00 €
29.08.2021 Gemeindehaus 216,00 €

05.09.2021 Gemeindebrief 258,00 €
19.09.2021 Orgel Peterskirche 223,60 €
26.09.2021 Weltmissionsprojekt Kirchengemeinde 153,97 €

03.10.2021 ½ Kinderwerk Lima, ½ Kindergarten 510,90 €
17.10.2021 Peterskirche 328,08 €
24.10.2021 Diakonie in der Landeskirche (DWW) 104,50 €
31.10.2021 Bibelverbreitung weltweit 245,94 €

07.11.2021 Jugendarbeit 222,62 €
14.11.2021 Friedensdienste 136,50 €
21.11.2021 Eigene Gemeinde 266,69 €
28.11.2021 Gustav-Adolf-Werk 220,70 €

Spenden

August 2021
Bus- Café 300 300,00 €
Peterskirche 500,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €

September 2021
Bus-Café 300 200,00 €
Kinderwerk Lima 130,00 €
Weltmissionsprojekt 50,00 €
Peterskirche 25,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €
Besuchsdienst 30,00 €

Oktober 2021
Jugendarbeit 50,00 €
Besuchsdienst 30,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €

November 2021
Peterskirche 150,00€
Eigene Gemeinde 100,00 €
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Opfer und Spenden

Weitere Projekte und Aktionen

Verkaufsstand am Kirchweihmarkt  18.10.2021                                                           1679,30 €
Pflückgarten Chr. Fink-Straße für Kirchensanierung                                         190,00 €
Bibeltage für Altpetistische Gemeinschaft                                                                                 478,50 €
Adventssingen 27.11.2021 für Kirchenrenovierung u.a.                                        680,00 €
Adventsbazar der Mädchenjungschar 989,45 €

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2021 (Zwischenstand zum 29.11.2021)

Projekt 1  Sanierung Peterskirche  7925,00 €
Projekt 2 Kindebibelwoche  1592,00 €
Projekt 3 Liederbücher  „Neue Lieder Plus“    375,00 €
Ohne Projektangabe –  Gemeindearbeit 1684,00 €

 

Wenn eine Gebetserhörung Glitzeraugen hat
Kurz vor Weihnachten schrieb Anastacia 
aus der Republik Moldau in ihr Tagebuch, 
dass sie sich ein rosa Schweinchen mit 
Glitzeraugen wünschte. Ihre Mutter er-
klärte ihr, dass sie nicht sicher sei, ob das 
Geld für ein Kuscheltier reichen würde. 
Und tatsächlich – Weihnachten ging vor-
über und das Geld war nicht da. Aber dann 
wurde das junge Mädchen von einer Kirchengemeinde 
zu einer Weihnachtsfeier eingeladen. Am Ende erhielt 
jedes Kind einen Schuhkarton. Als Anastacia ihren Kar-
ton öffnete, traute sie ihren Augen kaum: Ein rosa 
Schweinchen sah sie mit großen Glitzeraugen an.

Wir freuen uns sehr, dass Pia Grüninger 
die Aktion "Weihnachten im Schuhkarton" 

zu ihrer Herzensangelegenheit gemacht hat. 
Sie hat die 86 Dettinger Schuhkartons 

angenommen und auf die Reise geschickt.. 
Ganz herzlichen Dank dafür!

Weihnachten im Schuhkarton 2021

weltweit Weihnachtsfreude für Kinder in Not
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Warum soll ich einen freiwilligen Ge-
meindebeitrag leisten – ich zahle doch 
Kirchensteuer?
Wir sind allen Kirchensteuerzahlern 
dankbar, dass sie mit großer Treue die fi-
nanzielle Grundlage für die kirchliche 
Arbeit legen. Allerdings gibt es auch 
Menschen, welche keine oder nur eine 
geringe sogenannte „Landeskirchen-
steuer“ über das Finanzamt bezahlen. 
Deshalb wenden wir uns besonders an 
sie, aber auch an alle, die unsere Kir-
chengemeinde gerne finanziell unter-
stützen wollen. 

Warum reicht die Kirchensteuer nicht 
aus?
Durch die Bevölkerungsentwicklung 
nimmt die Zahl der Kirchensteuerzahler 
ab. Andererseits steigen die Personalkos-
ten für die Mitarbeiterschaft und die Un-
terhaltungskosten für die kirchlichen 
Gebäude. Aus diesem Grund sind die Fi-
nanzen unserer Gemeinde in jedem 
Haushaltsjahr recht klamm und es 
bleibt nur ein begrenzter Spielraum be-
währte oder neue Angebote zu finanzie-
ren. 

Muss ich diesen Gemeindebeitrag leis-
ten?
Nein. Es handelt sich beim freiwilligen 
Gemeindebeitrag um eine Spendenbitte. 
Es liegt an Ihnen, ob und in welcher Hö-
he Sie Ihren persönlichen Beitrag für die 
kirchliche Arbeit vor Ort, also der evan-

gelischen Kirchengemeinde Bissingen-
Hausen, leisten wollen.

Was geschieht mit meinem freiwilligen 
Gemeindebeitrag?
Der freiwillige Gemeindebeitrag ist aus-
schließlich für die eigene Gemeinde vor 
Ort bestimmt und wird für notwendige 
Arbeitsbereiche wie für die Kinder- und 
Jugendarbeit, Kirchenmusik, der Senio-
renarbeit und für die bauliche Erhaltung 
und Unterhaltung der kirchlichen Ge-
bäude verwendet. Sie unterstützen die 
Arbeit unserer Kirchengemeinde nicht 
nur in finanzieller Hinsicht. Vielmehr 
bringen Sie damit zum Ausdruck, dass 
Ihnen das ehrenamtliche Engagement 
der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
und der Einsatz der Hauptamtlichen et-
was wert ist und das es wichtig ist, die 
kirchliche Arbeit weiterhin zu unterstüt-
zen.

Dieses Jahr wollen wir einen Großteil des 
freiwilligen Gemeindebeitrags für die 
Behebung der Baumängel an der Remise 
beim Gemeindehaus in Bissingen sowie 
für die Modernisierung der manuellen 
Kirchturmuhr mit einer digitalen Steue-
rung in Hausen verwenden. Die Kirch-
turmuhr ist in die Jahre gekommen und 
entspricht nicht mehr dem heutigen 
Standard und kann bei einem Defekt 
auch nicht mehr repariert werden. So 
muss z.B. das Einläuten des Sonntags am 
Samstagabend durch die Mesnerin vor 

Opfer und Spenden

Freiwilliger Gemeindebeitrag für Bissingen-Hausen erbeten

Remise und Kirchturmuhr
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Ort eingeschalten werden. Auch die Zeit-
umstellung erfolgt nicht automatisch. 
Die Kosten für die Modernisierung der 
Uhrenanlage betragen ca. 2100 €.

Deshalb bitten wir Sie um einen freiwilli-
gen Gemeindebeitrag, den Sie gerne mit 
beiliegendem Überweisungsträger auf 
das Konto der Kirchengemeinde über-
weisen können. 

Opfer und Spenden

08.08.2021 Israelsonntag 140,90 € Bissingen
29.08.2021 Gemeindebrief 54,00 € Hausen

12.09.2021 Gemeindehaus 144,50 € Bissingen
26.09.2021 Betriebe in Not-Bauernwerk Hohebuch 166,65 € Hausen

10.10.2021 Martinskirche Bissingen 255,30 € Bissingen
17.10.2021 Jungschararbeit 186,50 € Bissingen
24.10.2021 Freizeitheim 68,00 € Hausen

21.11.2021 Eigene Gemeinde 107,50 € Hausen
28.11.2021 Gustav-Adolf-Werk 79,50 € Bissingen

Opfer (Bissingen-Hausen)

Sa
nierung der Remise in Bissingen

M
od

ern

isierung der Kirchturmuhr in Hausen



Im Überblick

Termine im Überblick (Änderungen vorbehalten)

19.12. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, 
Pfr. Christoph Hillebrand

10.00 Uhr Kinderkirche, Gemeindehaus
24.12. 16.00 Uhr Heilig-Abend-Gottesdienst in Dettingen, Lindenplatz, 

Pfr. Andreas Kammer
16.00.Uhr Heilig-Abend-Gottesdienst im Freien in Hausen,

Pfr. Christoph Hillebrand
18.00 Uhr Heilig-Abend-Gottesdienst im Freien in Bissingen,

Pfr. Christoph Hillebrand
22.15 Uhr Christmette in Dettingen, Pfr. Christoph Hillebrand

25.12. 09.30 Uhr Weihnachts-Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Chr. Hillebrand
10.45 Uhr Weihnachts-Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Chr. Hillebrand

26.12. 09.30 Uhr Weihnachts-Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Michael Rau
10.45 Uhr Weihnachts-Gottesdienst in Hausen, Pfr. Andreas Kammer

31.12. 16.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend in Dettingen, 
17.30 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend in Bissingen, 

jeweils Pfr. Christoph Hillebrand
01.01. 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Neujahrstag in Dettingen, 

Pfr. Christoph Hillebrand
02.01. 10.00 Uhr Weihnachtslieder-Sing-Gottesdienst des Distrikts, in

Mergelstetten, im Freien,  Pfr. Hanna Wißmann
06.01. 10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst in Herbrechtingen, Pfr. Michael Rau
09.01. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Prädikant
09.-16.01. Allianzgebetswoche
16.01. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr.  C. Hillebrand
23.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Christoph Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Christoph Hillebrand
30.01. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. C. Hillebrand
06.02. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. C. Hillebrand
13.02. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. C. Hillebrand
20.02. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. A. Kammer 
27.02. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Christoph Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Christoph Hillebrand
06.03. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dett., Pfr. Dr. J. Zimmermann
13.03. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. C. Hillebrand
20.03. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. C. Hillebrand
27.03. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Christoph Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Christoph Hillebrand
03.04. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. C. Hillebrand




